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pro m® auf gr. 16,22. ^iefit man bie Sîupoljauëbeutc mit 25,2 % ber

©efamtnufjung in Setradjt, fo barf obigeS Ergebnis als fetjr befriebigettb
bezeichnet werben, ©eit bent ^aljre 1899 hat bie ©emeinbe grojje ?in-
ftrengungen auf bem ©ebiete beS SBalbmegebaucs unternommen, fo mur--
ben 6,5 km Reitanlagen unb 9,? km Serbefferungen ausgeführt.

Sic Salbungen ber ©emeinbe Reigolbsmil (270 ha) finb gurjeit
noci) offtte SBirtfcfjaftêfolan. Ser jährliche §iebfa| beläuft fid) auf 970 m-.
Ser Reinertrag entfforicfjt ungefähr bemjenigen ber üorgenannten @e=

meinbe. ©ine refutable Seiftung boïïbradjte bie ©emeinbe Reigolbëwil
burcl) ben Sau einer 2,»-, km langen Salbftrafje mäljrenb ben RadjtriegS»
jähren mit einem Softenaufwanb bon gr. 101.794 ober gr. 35,8 (ter m.

Sie beiben ©emeinben ließen eS fid; nicht nehmen ben ©jïurfionê®
teitnehmern mit einer Erfrifdjmtg aufzuwarten, welche bon gorftmeifter
© ä r berbantt würbe.

SJcit einem ÜDtittagSmahl in ReigolbSWil fattb bie Radjejfurfiott unb

mithin auch bie fdjonc Sagitng bes ©chmeizerifdjen gorftbereinê einen

erfreulichen unb hoch befriebigenbett 3Ibfd)Iuß.
iß a u I ©ugelmann.

§?orffCicf?e ^acÇricÇfm.

fButti».
6. £. SlfiteUimg für gorftnnctfdjoft. Sie feit brei fahren an

ber Abteilung für gorjtmirtfchaft attSgefdjriebene RreiSaufgabe aus bem

©ebiet ber gorftbettuijung ift bom ©tubierenben bes III. .fturfes, 31 r
thur SR e h e r, bon RcifiSwil (Sern), gelöft morben. fgerr SRetjer hnt
einen ©elbftreiS unb eine filberne SRebaiKe erhalten.

Sie 3Iufgabe lautete :

Rad) SIrtiïel 25 bt'3 SunbeSgefeheS betreffenb bie cibgertöffifclje Dberauf«
ficfjt über bie gorftfwlizei bom 11. DftoSer 1902 facut ber 33unb in ©chut}-

Walbungen bie Slntage ooit 9lbfuf|fWegeii ober fonftigen jwedentfgredjenben
ftärtbigen Einrichtungen für ben JgmtjtranSport bitrtf) Seiträge unterfingen.

Söeldje Refultate finb 6i§ jetjt in Bezug auf bie Erhaltung be§ ©d)uf3=

jmecfeS unb ber Seffern Sewirifdjaftung ber .§od)gebirgSmaIbungen bnrd; biefe

gefejjtidje Seftimmung erhielt werben, unb metdje ©cfidjtShuntte finb für bie

weitere Entmicfhmg bes JgoiztranSfiortmefenS fjmtptfädjlich maggeßenb V

gerner hot ber ©tubierenbe bes gleichen St'urfeS, 6 h a r I e S § a=

born, oon gorft (Sern) bie Dont ©djWeijerifdjen gorftberein auSge=

fcfjrießenc Sßreisaitfgabc über bie Sefchaffung Don fßafiicrholg gelöft unb
bafür, unter fieben Sewerbern bett britten fßreiS erhalten. SBic

gratulieren
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pro m° auf Fr. 16,22. Zieht man die Nutzholzausbeute mit 25,- A der

Gesamtnutzung in Betracht, so darf obiges Ergebnis als sehr befriedigend
bezeichnet werden. Seit dem Jahre 1899 hat die Gemeinde große An-
strengungen auf dem Gebiete des Waldwcgebaues unternommen, so wur-
den 6,s à Neuaulagen und 9,? i<m Verbesserungen ausgesührr.

Die Waldungen der Gemeinde Reigoldswil (270 im) sind zurzeit
noch ohne Wirtschaftsplan. Der jährliche Hiebsatz beläuft sich auf 970 m^.

Der Reinertrag entspricht ungefähr demjenigen der vorgenannten Ge-
meindc. Eine respektable Leistung vollbrachte die Gemeinde Reigoldswil
dnrch den Bau einer 2,»-, I<m langen Waldstraße während den Nachkriegs-
jähren mit einem Kostenaufwand von Fr. 101.794 oder Fr. 35,8 per m.

Die beiden Gemeinden ließen es sich nicht nehmen den Exkursions-
tcilnehmcrn mit einer Erfrischung aufzuwarten, welche von Forstmeister
Bär verdankt wurde.

Mit einem Mittagsmahl in Reigoldswil fand die Nachexkursion und

mithin auch die schöne Tagung des Schweizerischen Forstvereins einen

erfreulichen und hoch befriedigenden Abschluß.

Paul G u gel mann.

JorstticHe WcrcHricHten.

Bund.
E. T. H. Abteilung für Forstwirtschaft. Die seit drei Jahren an

der Abteilung für Forstwirtschaft ausgeschriebene Preisaufgabe aus dem

Gebiet der Forstbenutzung ist vom Studierenden des III. Kurses, Ar-
thur Meyer, von Reisiswil (Bern), gelöst worden. Herr Meyer hat
einen Geldpreis und eine silberne Medaille erhalten.

Die Aufgabe lautete:
Nach Artikel 2b des Bundesgesetzes betreffend die eidgenössische Oberauf-

ficht über die Forstpolizei vom II. Oktober 1992 kann der Bund in Schutz-

Waldungen die Anlage von Abfuhrwegen oder sonstigen zweckentsprechenden

ständigen Einrichtungen für den Holztrausport durch Beitrüge unterstützeil.

Welche Resultate sind bis jetzt in bezug auf die Erhaltung des Schutz-
Zweckes und der bessern Bewirtschaftung der Hochgebirgswaldungeu durch diese

gesetzliche Bestimmung erzielt worden, und welche Gesichtspunkte sind für die

weitere Entwicklung des Holztransportwesens hauptsächlich maßgebend?

Forner hat der Studierende deS gleichen Kurses, Charles Ha-
dorn, von Forst (Bern) die vom Schweizerischen Forstverein ausge-
schriebcne Preisaufgabe über die Beschaffung von Papicrholz gelöst und
dafür, unter sieben Bewerbern den dritten Preis erhalten. Wir
gratulieren!
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2II3 neue ^retëaufgabe uutrbc an ber Abteilung für SforftnnrtfdEjafl
folgenbc Slufgaöe ausgetrieben :

„fjeftfteflurtg ber gegenwärtigen Sobenbede im Sefjrrebier ber 2lbteilung
für gorftmirtfcTjctft ©. SL §. unb bereu !artograpI)t|tf)e $arfteKung. SKit Slcibh
tätsBeftimmungen im Sereicb ber öerfd)iebenert £t)pen."

^Süc^erangetgcn.

Guide pour l'Application du Contrôle aux Futaies Jardinées. Par TTiZßam

Bore/, Inspecteur cantonal des forêts à, Genève. Besançon, Imprimerie
Jacques & Dcmontroud, 1929. Zu beziehen beim Verfasser. Promenade
du Pin 1, Genf. Preis Fr. 5.

Forstinspektor Bore/ hat sich die Aufgabe gestellt, einen Führer für
Privatwaldbesitzer zu schreiben, die ihren Wald im Sinn .und Geist der
Méthode du contrôle behandeln, also so plentern wollen, dass der höchst-
mögliche Zuwachs an wertvollem Holz erzeugt wird.

Im Gegensatz zu Bio/Zeps Buch : « L'MTwéwapeweMZ (/es Foré/s par /a
Me/Äode expérwreetî/aZe », dem das vorliegende Werk hinsichtlich Umfang
und Ausstattung gleicht, ist der « Führer » als praktische Anleitung für
den nicht forstlich ausgebildeten Waldbesitzer bestimmt.

Der Verfasser stützt sich auf die neue Einrichtungsliteratur und auf
eigene Erfahrungen, die er als Bewirtschaften des « forêt des Erses »

im Waadtländer Jura und als Mitglied der « Société civile du Contrôle »

gesammelt hat. Diese Gesellschaft besitzt im Departement Jura einen Wald,
den die Eigentümer gemeinsam nach der Méthode du contrôle bewirf-
schalten.

Einleitend werden die Grundsätze dieser Methode und die Vorteile
der Plenterung erörtert. Im weitern ist der Stoff in acht Kapitel über-
sichtlich gegliedert.

Im /. KapiZeZ wird die Waldeinteilung, die Bestandesaufnahme und
die Massenberechnung besprochen. Als Besonderheit mag erwähnt werden,
dass der Verfasser die Anwendung registrierender Kluppen empfiehlt, von
denen er zwei Modelle erwähnt. Eines dieser Systeme wurde mir im. letzten
Herbst von Herrn Jobez sen. im Wald der Kontrollgesellschaft vorgeführt,
doch habe ich mich nicht davon überzeugen können, dass dieses Gerät
sich in der grossen Praxis bewähren könnte. Keinenfalls übertrifft diese
Methode hinsichtlich Zuverlässigkeit, Anpassungsfähigkeit und Leistung
das sonst übliche Verfahren mit Protokoll und Kluppenführern, und zwar
deshalb nicht, weil das Gerät zu schwer ist, weil nur wenige Holzarten
ausgeschieden werden können, weil nur bei trockener Witterung damit ge-
arbeitet werden kann und weil die Kanzleiarbeit vermehrt wird. Man
kann sich daher fragen, ob die Propagierung solcher Geräte, die in der
Praxis bisher nur sehr selten angewendet wurden, in einem Führer für
Privatwaldbesitzer am Platze ist.

— 356 —

Als neue Preisaufgabe wurde an der Abteilung für Forstwirtschaft
folgende Aufgabe ausgeschrieben:

„Feststellung der gegenwärtigen Bodendecke im Lehrrevier der Abteilung
für Forstwirtschaft E, T, H> und deren kartographische Darstellung. Mit Acidi-
tätsbestimmungeu ini Bereich der verschiedeneu Typen."

MücHeranzeigen.

(îuicke pour I'^pplieation cku Lontrôle aux Dutaies àrckinêes. Dar ll'Mam
Lore/, Inspecteur oantonal àss korsts à Dsnèvs. lZssanyon, Imprimerie
àacguss à Dsmontrouà, 1929. Du belieben beim Vsrkasssr, Dromenaàe
àu Liu 1, Dsnk. Drsis Dr. ô.

Dorstinspsbtor Lo?e/ bat sieb àie /l.ukxabs xsstsllt, sinsn Dtibrsr kür
l'rivatvalàbssàsr 7.u sobreiben, àis ibrsn V^alà im Linn muck (lsist àsr
Nètboàs àu controls bsbanclsln, also so plontsrn vollsn, àass àsr bôobst-
möxlisbs Duvasks an vsrtvollsm Rok er^suxt virà.

Im Dsxensat? 7U Lio//sz/s IZuob : « L'NmeKaAsms«/ ckss Lore/s xar /«
Mâoc/s sa!zsêràe?î/a/e », âsm àas vorlisxsnàe IVsrb binsiobtliob Ilmkanx
unà àsstattunx xlsiobt, ist clsr « Dübrsr » aïs prabtisobs t^nlsitunx kür
à su niobt korstliob ausxebilàetsn ^Valàbssit^sr bestimmt.

Dsr Vsrkasssr stützt siob auk àls neue Dinriobtrrnxsliteratur unà auk

sixsns Drkabrunxsn, àis sr aïs Levirtsobakter àss « korêt àss Drsss »

im IVaaàtiânàsr àura unà aïs Nitxlisà àsr « Looists oivils àr> (loutrôls »

Zssammslt bat. Disss Dsssllsobakt besitzt im Departement àura einen Vl'alà,
àsn àis Dixsntümsr xsmsinsam naob àsr Nstboàs àu contrôle bsvirt-
sobaktsn.

Dinlvitsnà vsràen àis Drunàsàs àiessr Nstboàs unà àis Vorteile
cisr DIsntsrunx srörtsrt. Im cvsitsrn ist àsr Ntokk in aobt Kapitsl über-
siobtlieb xsxlisàsrt.

Im /. XaMe/ virà àis IValàsintsilunx. àis Lsstanàssàulnabme unà
àis Nasssnbsrsobnunx bssproobsn. ^ls Lssonàsrbsit max sr^väbnt vsràsn,
àss àsr Vsrkasssr àis ^nvsnàunx rsxistrisrsnàer Xluppsn smpkisblt, von
àsnen er 2vsi Noàslls srvädnt. Dines àiessr K^stsms vuràs mir im làten
Ilsrbst von Herrn àobs7 sen. im IValà àsr lxontrollxsssllsobakt vorxskübrt,
àovb babs iob mivb niobt àavon über^suxsn bönnsn, àass àisses Dsrät
siob in àsr xrosssn Draxis bsvväbrsn bönnts. Xsiusnkalls übsrtrikkt àisss
Nstboàs binsivbtlivb Duvsrlässixbsit, àpassunxskabixbsit unà Dsistunx
àas sonst übliobs Vsrkabrsn mit Drotoboll unà Kàuppsnkûbrsrn, unà 7.var
àssbalb niobt, veil àas Dsrät 7U sobvsr ist, vsil nur vsnixs llol^artsu
ausxssobisàsn ^vsràsn bönnsn, veil nur bsi troobsnsr IVittsrunx àamit xs-
arbsitst vsràsn baun unà vsil àis bianNsiarbsit vsrmsbrt cvirà. Nan
bann siob àabsr kraxsn, ob àis Dropaxisrunx solobsr Derate, àis in àsr
Draxis bisbsr nur sebr seltsn anxsvsnàst vuràsn. in sinsm Dübrsr kür
Drivatvalàbssit^sr am Dlaws ist.
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